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FriedrkchStak . ein trautes Dorf inmitten Ser Badi¬
schen Hardt , liegt etwa 16 Kilometer nördlich der Lan-
deshauptstaöt Karlsruhe an Ser Bahnlinie Karlsruhe —
Schwetzingen — Mannheim . Gegründet wurde das Dorf
im Jahre 1689 und zwar von Wallonen aus der Gegend
von Löwen und Brabant im heutigen Belgien stammend ,
wo ste ihres protestantischen Glaubens wegen fliehen und
Hab und Gut verlassen mußten. Nach vielen Mühsalen
und Entbehrungen nahm der damalige Markgraf Fried -
rich VII . Magnus von Baden-Durlach die französischen
Flüchtlinge in sein durch die Schrecken der vorhergegan¬
genen Kriege entvölkertes und zerstörtes Land auf. Sie
langten hier bettelarm an im ganzen etwa 12 Familien ,
wobei keiner des Deutschen kundig war . Am 10. Dezem¬
ber 1699 erließ Markgraf Friedrich VII . Magnus ein
Privilegium für die Ansiedler. Das Privileg ist in öeut-
scher und französischer Sprache geschrieben und enthält
u. a . folgende Punkte : Die Zuweisung eines Stück Lan¬
des für die Erstellung des Dorfes , zum Feldbau , Weid
und Viehtrieb . Ungestörte Ausübung ihrer alten Reli¬
gion. Zehnjährige Freiheit von allen Steuern und
Lasten . Gleiches Recht am Harötwalb wie alle anderen
Orte . Daß sie eine Gemeinde bilden mit Schultheiß, Rat
und Gericht . Als vornehmstes Vorrecht galt die Befrei¬
ung von der Leibeigenschaft . Mit großem Eifer gingen
die Einwanderer daran , daS ihnen zugewiesene Land
urbar zu machen. Das Dorf wurde nach wallonischem
Stil angelegt. Am 18. Juli 1700 wurde der neuen Kolo¬
nie der Name Friedrichstal beigelegt . Um diese Zeit
zMte die Kolonie 70 Einwohner .

Was die Beschäftigung der Einwohner betrifft, so
trieben dieselben schon von Anfang an Ackerbau . Ein
wichtiger Faktor hierbei mag wohl dort schon der Tabak¬
bau gewesen sein . Nachweisbar wurde schon im Jahre
1710 Tabak zum Verkauf angebaut. Ueberhaupt gebührt
den Vorfahren der jetzigen Generation Friedrichstals
der Ruhm die ersten gewesen zu sein , die den Tabak in
die Markgrafschaft gebracht haben. Um 1720 lieferten die
Leute Friedrichstals ihren Tabak an die markgräfliche
Tabakfabrik in Pforzheim und später nach Durlach. Schon
dort gingen starke Bestrebungen für die Erzeugung von
Oualitätstabaken . Im Jahre 1760 kaufte der Handels¬
mann Franz Samassa von Augsburg fast die ganze
Ernte auf. In den Achtziger Jahren des 18. Jahrhun¬
derts wurde sogar Friedrichstaler Tabak nach Amerika

versandt. Di« Firma Grießbach aus Karlsruhe war
lange Zeit Käuferin Friedrichstaler Tabake. Um 1840
wurde auch Friedrichstaler Tabak nach der Schweiz ver¬
kauft . Derselbe wurde von Friedrichstaler Bürgern an¬
gekauft und mit eigenem Pferdefuhrwerk dorthin gebracht .
Dies waren wohl die ersten Anfänge des Tabakhandels
in Friedrichstal . Einige Friedrichstaler Rohtabakhand-
lungen finden ihre Entstehung in den damaligen Tabak¬
verkäufen nach der Schweiz . Seit Anfang des 20 . Jahr¬
hunderts stellt der Tabakhandel in Friedrichstal neben
dem Tabakbau ein wesentlicher Erwerbszweig dar . Die
Zigarrenfabrikation nahm in Friedrichstal wohl Mitte
des 19. Jahrhunderts ihren Anfang, aber lediglich in
kleinerem Betriebe . Die Friedrichstaler Zigarren waren
damals sogar bis an die Fürstenhäuser bekannt, so daß
selbst Großherzog Leopold von Baden einer derartigen
kleinen Zigarrenfabrik einen Besuch abstattete. Wohl

einzig dastehend in seiner Art ist der Verkauf der Fried¬
richstaler Tabaksetzlinge , der schon eine lange Reihe von
Jahren besteht. Die Tabakpflanzer des Bruhreins , des

Neckartals, der bayrischen Pfalz und verschiedene des
Hanauerlandes beziehen ihre Tabaksetzltnge schon von
Generation zu Generation von Friebrichstal . Gerade
jetzt steht Frieürichstal wieder in diesem Treiben des
besagten Tabakpflanzenverkaufes, nachdem vorher eine
aufmerksame Pflege der Setzlinge nicht nur am Tage,
sondern auch bei Nacht vorausgegangen ist . Gleichmäßig ,
geschloffen und gesund stehen die Tabaksctzlinge in den
Tabaksaatbeeten Fricdrichstals . Das Anpflanzen der
Tabakfelbex des Jahres 1936 in Friebrichstal selbst, geht
bereits seinem Ende entgegen und die Tätigkeit der Ein-
wohner verlagert sich sodann vom Garten der Setzlinge
ins freie Feld . Auch hier bedarf der Tabak einer fleißigen
Pflege und Bearbeitung . Die Gesamtproduktion an
Tabak in Friedrichstal beläuft sich jährlich auf etwa
8 000 Zentner . Etwa 40 %> der landwirtschaftlichen Fläche
sind schon seit Jahren in Friedrichstal mit Tabak be¬
pflanzt . Die Gemarkung hat ohne Hardtwalbanteil eine
Größe von 263 Hektar, wovon 193 Hektar Ackerland , 19
Hektar Wiesen und 51 Hektar Hofreiten , HauSgärten
und sonstiges Gelände. An die Einwohner Friedrichstals
hat die Domäneverwaltung 175 Hektar Ackerland und 48
Hektar Wiesen verpachtet . Eigenwaldungen besitzt die
Gemeinde nicht. Die Einwohnerzahl beträgt 1460 Seelen.
An landwirtschaftlichen Betrieben sind 370 vorhanden,
wovon 318 Betriebe unter 2 Hektar, und 52 Betriebe von
2 bis 5 Hektar. Es wird also in Friedrichstal intensivste
Bewirtschaftung getrieben. Der Mangel an Grund und
Boden ist groß. ES besteht also der sogenannte Land -
hunder. Kein Quadratmeter Boden liegt in Friedrichstal
unbebaut.
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Altbekannter
Tabakbauort

Beste Qualität
Ia Rollendeck
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Bereits einige Jahre nach dem Kriege 1870/71 begann
am hiesigen Orte , durch die heute noch bestehende
Firma J . H . König , die Fabrikation von ZIGARREN

Gegenwärtig befinden sich in Karlsdorf 7 Fabriken dieses
Jndustriezweiges . Hunderte von Frauen und Mädchen
unseres Dorfes finden in diesen Fabriken Beschäftigung

Mit dem Eintritt der günstigen Witterung wurde mit dem
Tabakanpflanzen begonnen . Trotz der kalten Nächte haben
sich die jungen Pflanzen derart entwickelt , daß mit dem
Anpllanzen fortgefahren werden kann . Die in diesem Jahre
zumVerkauf angepflanzten GeudertheimerSetzlinge haben
sich ebenfalls sehr gut entwickelt und werden , wie in

früheren Jahren , zur vollsten Zufriedenheit der Käufer zu
den festgesetzten Preisen angeboten . Noch mehr Sorgfalt ,
wie in früheren Jahren , wurde in diesem Jahre auf die
Anpflanzung von Qualitätstabak gelegt , sodaß auch den
Tabakkäufern ihrem Anspruch voll und ganz Rechnung
getragen werden kann .

51286

Gemeinde
51281

Reuthlnd Amt Bruchsal
1546 Einwohner , im Haupttabakbaugebiet des Gaues Baden , größtes Kontingent
des Bezirks , Qualitätstabakbau , Tabakverarbeitung , Zigarrenfabriken . 200 Arbeiter
verdienen in den Zigarrenfabriken ihr Brot . Der Tabak ist das Hauptprodukt der
hiesigen Bevölkerung . Für gute Qualität bürgt der Absatz über das ganze Reich
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Vas labaksorsehungsinstitut
für das Deutfdit Reich in forchheim
Bon Direktor Dr . Paul Koenig , Leiter des TabakforschungSinstituts

In den letzten Jahren stieg die Besucherzahl des Ta¬
bak - Forschungsinstituts mehr und mehr. Vorstände und
Beamte verschiedener Zollämter sührten Gemeinschaftsbe -
stchtigungen durch. Auch Vertreter einiger Finanzämter
und Lanbesfinanzämter und selbst des Reichsfinanzmini¬
steriums beehrten das Institut mit ihrem Besuch. Der
Schriftverkehr mit den Zollämtern hat sich immer mehr
erweitert . Auf Grund dieses Interesses , das seitens der
Zoll- und Steuerbeamten diesem in Deutschland einzig¬
artigen Institut geschenkt wird, hat mich die Schriftlei¬
tung der Deutschen Zollbeamtenzeitung gebeten , einiges
über Zweck , Einrichtung und Arbeiten des Tabak-For¬
schungsinstitutes zu berichten , damit auch die Zollherren,
denen der Besuch des Forchheimer Institutes ein from¬
mer Wunsch bleiben wird, einen kleinen Einblick in seine
Tätigkeit gewinnen.

Generationen von alten Soldaten , die in Karlsruhe in
Garnison lagen, haben den Forchheimer Exerzierplatz
noch in gar „guter" Erinnerung . So mancher edle
Schweißtropfen düngte diese rheinische Sandbüchse , und
schwere Knochen zerstampften diesen Boden, und weithin
flog der aufgestöberte Sandstaub . Dieser große Platz sah
auch mehrere große Kaiserparaden. Das Auto war noch
nicht richtig eingeführt. S . M . kam noch von Karlsruhe
her im Zug , der dann mitten im Kiefernwalde halten
mußte. Etwa 1 Kilometer entfernt von dieser Stelle kam
weithin der Paradeplatz zum Vorschein . S . M . gab den
Befehl, daß an einem so wichtigen Platz auch ein Bahn¬
hof stehen müsse. So kam es , daß im Anfang des Jahr¬
hunderts der Forchheimer Staatsbahnhof entstand, trotz¬
dem das 3—4 Kilometer entfernte Dorf einen eigenen, an
einer Privatbahn gelegenen Bahnhof hatte. Während des
Krieges herrschte auf dem Platze regstes Leben , doch nach
dem verlorenen Krieg wurde es da draußen ganz still.
Karlsruhe liegt in der sogenannten neutralen Zone. Kein
Vaterlandsverteidiger durfte sich mehr zeigen . Der große
Platz aber verödete nicht. Die Gemeinde Forchheim ver¬
äußerte ihn an die damalige Badische Landwirtschafts¬
kammer , die das weite Gelände in Kultur nahm und ein
Versuchs - und Lehrgut schuf, das unter der Leitung von
Landwirtschaftsrat Selg aus der Sandwüste zu einem
vorbildlich geführten Bauernbetrieb wurde. Im Süden
wurde noch etwas Wald gerodet, und hier am Rande die¬
ses Gutes entstand ein Versuchsfeld der Landwirtschafts¬
kammer unter der Leitung von Oberlandwirtfchaftsrat
Dr . MeiSner, der an dieser Stelle auch Versuche mit Ta¬
bak ausführte . — Nach vieljährigem Kampf zwischen Ba¬
den , der Pfalz und Preußen um den Sitz eines Tabak-
Forschungsinstitutes gelang es, unter der Führung des
verstorbenen Präsidenten Dr . Karl Müller das Institut
nach Baden zu bekommen , und zwar wurde dem Reiche
der Platz des genannten Versuchsfeldes im Jahre 1926
zur Verfügung gestellt . Endlich — im Jahre 1927 —
konnte mit den GrünbungS - und Bauarbeiten begonnen
werden. Am Rande des früheren Exerzierplatzes waren
unterdessen außer dem Bahnhof noch das Versuchs - und
Lehrgut, ein Hanf-Flachswerk, eine Gaststätte, eine Herd¬

fabrik sowie einige Gebäude von Bahnbeamten erstanden.
Das Tabak-Forschungsinstitut sah in den Jahren 1927/28
ein Hauptgebäude, ein Direktorwohnhaus und ein Ge¬
wächshaus mit Garage erstehen . Die feierliche Einwei¬
hung in Gegenwart des Staatssekretärs Hoffmann und
des Ministerialdirektors Streil vom Reichsernährungs¬
ministerium sowie von Regierungs - und Landwirtschafts¬
vertretern der Länder Baden, Bayern , Hessen, Württem¬
berg und Preußen , auch des Landesfinanzamtes Karls¬
ruhe, von Universitäten usw . fand am 28. Juni 1928 statt.
Seither sind weitere 5 Gebäude neu erstanden. Im
Jahre 1985 wurde eine große technologische Abteilung
eingeweiht und damit dürfte die Form der „Tabak¬
stadt" Forchheim ihren vorläufigen Abschluß erreicht ha¬
ben . Die ursprünglich 3 Hektar großen Versuchsfelder ha¬
ben sich inzwischen auf etwa 10 Hektar erweitert . All diese
Vergrößerungen sind ganz von selbst aus dem Aufgaben¬
kreis des Institutes herausgewachsen . Es mutz dankbar
betont werden, daß das Reichsernährungs - und Reichs¬
finanzministerium den Bedürfnissen dieses neuartigen
Instituts stets größtes Verständnis entgegengebracht ha¬
ben , aber auch die Badische Landwirtschaftskammer und
heute die Landesbauernschaft Baden haben sich seine För¬
derung bei jeder sich bietenden Gelegenheit angelegen sein
lassen. Die Tabakpflanzerschaften Badens und der an¬
deren deutschen Gaue und auch der Tabakhandel (Vergä¬
rung ) und die Tabakindustrie nahmen immer mehr An¬
teil an den Arbeiten und bewiesen dies durch stets will¬
kommenen und reichen Besuch. Auch die Wissenschaft be¬
wies ihr Interesse durch Besuch von Professoren und Stu¬
denten. Im vorigen Jahre ( 1934) stellte sich sogar die Uni¬
versität Königsberg i . Pr . mit einem Professor, einem
Assistenten und 25 Studierenden in Forchheim vor. Sie
haben diesen fernen Besuch nicht bereut. Auch das Aus¬
land zeigt immer regeres Interesse an dem einsam am
Waldesrande gelegenen Institut und entsendet viel Be¬
sucher, die von Amerika, Afrika, Asien und Australien
kommen . Besonders stark ist die Anteilnahme der Tabak
anbauenden Kolonialdeutschen , die in Forchheim seit lan¬
gem ihr Tabakheim erkannt haben. Ferner steht man in
Forchheim oft Vertreter der Nebenindustrien des Tabak¬
gewerbes wie der Maschinenindustrie, der chemischen In¬
dustrie, des Apparatebaues , der Zigarettenpapierindustrie ,
der Etiketten- und Drucksachen- und Verpackungsartikel¬
industrie, der Konserven- und Jngredienzindustrie usw .
Kurz — es gibt kein Gew.erbe , das dem Tabak in irgend¬
welcher Weise dient und das nicht gelegentlich in Forch¬
heim vorsprechen würde. Daß die Zollbehörden in beson¬
ders schwierigen Fällen uns gerne in Anspruch nehmen,
sei hier nur ganz leise erwähnt !

Der ursprüngliche Zweck des Tabak- Forschungsinsti¬
tutes , der auch zu seiner Gründung geführt hat, war , für
die Verbesserungder deutschen Tabaksorten zu sorgen und
die Erforschung der besten Anbaubedingungen zu fördern.

Schon diese an sich einfach erscheinende Aufgabe war
durchaus nicht leicht, denn es war vorauszusehen, daß fünf
oder gar zehn Jahre lange Arbeit dazu nötig sein dürfte,

um greifbare Erfolge zu sehen. Ju der Tat sind wir heut«
nach fast 8jährigem Bestehen des Instituts mit den ersten
neuen Edelzuchten herausgekommen, um sie „im großen"
in den verschiedenen deutschen Gauen durchzuprüfen. Das
Tabak-Forschungsinstitut arbeitet natürlich nicht nur im
engen Versuchsfeld des Institutes selbst. Es stellt in allen
Tabakbaugebieten des Deutschen Reiches in Verbindung
mit den Fachorganisationen Versuche an, damit auch in
Ober-, Mittel - und Unterbaden , in der bayerischen Pfalz ,
in Hessen, in Württemberg , in verschiedenen preußischen
Provinzen (Rheinland , Hannover , Brandenburg , Ost - und
Westpreußen, Schlesien , Oberschlesien ) die in Forchheim
gewonnenen Erfahrungen auf die örtliche Verwendbarkeit
geprüft werden. Auch in vielen Ländern der Welt werden
von Forchheim aus Versuche angestellt , namentlich in Ge¬
meinschaft mit deutschen Sachverständigen, die 'das Ver¬
trauen der fremden Regierungen auf fern« und verant¬
wortungsvolle Posten gesetzt hat, und denen wir natürlich
gerne unseren Beistand leihen.

Außer der Erzeugung von Edelzuchten aus deutschem
Ursprungsmaterial haben wir uns bemüht, ausländische
Tabake zu akklimatisieren wie z . B . Havanna , Burley ,
Virginia , Maryland , Java , China und orientalische Ta¬
bake. Man darf sagen , daß dies schon weitgehend — fei
es durch Auslese oder Kreuzungen — gelungen ist . Die
nahe Zukunft wird erweisen, inwieweit diese Züchtungen
für Deutschland von Wert sein werden.

Gewissermaßen als Sondererfolg darf vermerkt wer¬
den, daß wir Deutschland und der Welt den von Natur
nikotinfreien Tabak schenken durften . Dieses Problem ,
dem noch vor wenigen Jahren viele Zweifler und Spöt ^
ter begegneten , ist als völlig gelöst zu betrachten . Dabei
handelt es sich nicht etwa um „ Eich«nlaub mit Schwer¬
tern"

, wie man es im Kriege — auch ohne Nikotin —
vorgesetzt bekam , sondetn um eine Edelzucht , die heute
auch bei der Industrie schon volles Ansehen genießt. Das
geht daraus hervor , daß der von Natur nikotinfreie Ta¬
bak der Ernte 1938 völlig abgesetzt ist. Krüll - und Fein¬
schnitt sind an verschiedenen Stellen des Reiches noch zu
haben , die Zigarren dagegen sind völlig ausverkauft und
waren erst wieder im Juni (von der Ernte 1934 ) erhält¬
lich. Im Jahre 1935 wurden schon nicht weniger als 53
Hektar nikotinfreier Forchheimer Tabak angebaut, der
schon völlig von der Industrie vorbestellt ist.

Oft wird mir zum „Vorwurf " gemacht : „Gewiß, das ist
schön mit Ihrem nikotinfreien Tabak, aber was ich rau¬
chen will, ist doch das Nikotin ! Gift will ich haben."
Darauf habe ich zu entgegnen — der Giftgenuß ist und
bleibt ein Uebel für Herz, Arterien und Nerven. Wenn
man aber einen Rauchergenuß haben kann, ohne daß diese
ganz allmählich und schleichend auftretenden Folgen ein-
treten , warum soll man sich dagegen stemmen ? Der Forch¬
heimer nikotinfreie Tabak ist doch ein Naturprodukt ! Im
Forchheimer nikotinfreien Tabak bildet sich das Nikotin
genau so aus wie in jedem anderen nikotinhaltigen Ta¬
bak . Man kann dem Tabak natürlich nicht verbieten, Ni¬
kotin zu bilden, so wenig wie man etwa der Zuckerrübe
verbieten kann, Zucker zu erzeugen, aber das Merkwür¬
dige an der Sache ist , daß dieses Nikotin sich im lebenden
Pflanzenkörper vererbbar umwandelt in Körper, die dem
Nikotin chemisch sehr nahe stehen und doch nicht oder kaum
giftig sind und dazu noch dieselbe Anregung geben wie
das schwere Gift Nikotin selbst. Ferner werden unsere
Forchheimer nikotinfreien Tabake in der Fabrikation mit
anderen Tabaken (Brasil , Java , Havanna usw .) soweit
vermischt, daß nikotinarme Fabrikate entstehen , die bei
Rauchtabaken und Zigaretten unter 9,5 v. H. und bei Zi¬

garren unter 8,75 v. H. Nikotin enthalten und sourtt phy«
siologisch nicht schädlich wirken. Ich hoffe, daß ich damit
diese Frage für jeden Raucher und auch Nichtraucher klar¬
gestellt habe . Für stark nikotinempfindliche Leute werde»
später auch völlig nikotinfreie Fabrikate hergestellt . Na¬
türlich kann man auch unter die gewöhnlichen Rauchpro¬
dukte solchen Forchheimer Tabak mischen, um besonders
milde Fabrikate zu erzielen.

Im Laufe der Jahre hoffe ich die 509 000 Kilogramm
Nikotin, die zur Zeit das deutsche Volk zum Rauchen ver¬
wendet, auf die Hälfte zurückdrängen zu können , ohne daß
man davon viel merkt . Wenn dieses Ziel erreicht wird , ist
für die Volksgesundheit des deutschen Volkes mancherlei
erreicht .

Vielen wird auch bekannt sein, daß bas Tabak-For¬
schungsinstitut den deutsch-orientalischen Zigarettentabak
gezüchtet hat. Damit soll nicht der sogenannte „schwarze"
Zigarettentabak , der zum Teil aus deutschem Sandblatt
hergestellt wird , gemeint sein . Das Tckbak -Forschungs-
institut stellt einen dem türkischen , griechischen oder bul¬
garischen Tabak ähnliches Gewächs in bezug auf Farbe ,
Geruch und Geschmack her. In kurzer Zeit wird dieser
Tabak (gemischt mit fremden Zigarettentabaken ) in den
Verkehr kommen . Er wird sich genau so einführen wie der
nikotinfreie Tabak, trotz aller Widerstände, die sich ihm
zur Zeit aus verständlichen Gründen noch entgegenstellen .

Um den Flächenertrag der deutschen Zigarettentabake,
der unter dem der großblättrigen Tabake steht, zu erhö¬
hen , hat das Tabak-Forschungsinstitut vielblättrige Ta¬
bake gezüchtet, die mindestens ebenso hohe Erträge brin¬
gen wie die deutschen großblättrigen Tabake. Es wird also
der Einwand des geringeren Ertrages der deutsch- orien¬
talischen Zigarettentabake in Bälde überwunden sein.

Manche Zollbeamte werden in Zukunft auch zu tun
haben mit dem sogenannten „Nikotinreichen Tabak" —
kurz Nikotintabak. Hier handelt es sich um Züchtungen
des Tabak-Forschungsinstitutes von Tabaken, die so reich
an Nikotin sind , baß sie sich nicht mehr zum Rauchen,
sondern nur zur Herstellung von Nikotinalkaloid zur Be¬
kämpfung von Pflanzenschädlingen (wie z. B . Blattläu¬
sen) eignen. Solche Zuchten wurden in diesem Jahre zum
erstenmal im großen in Ostpreußen, Bezirk Marienwer -
üer , äusprobiert . Es ist möglich, daß sich daraus eine große
Industrie entwickelt . Der Anbau solcher Tabake hat sich
jedoch nach ganz anderen Richtlinien zu entfalten , wes¬
halb der Anbau von Nikotintabaken getrennt von den
anderen Tabakbaugebieten zu erfolgen hat.

Ferner sucht das Tabak-Forschungsinstitut Tabake zu
erzeugen, die wenig empfindlich sind gegen Krankheiten
wie Wildfeuer oder Rost oder Mauke usw . Auch in dieser
Richtung werden bald greifbare Ergebnisse an die Oef -
fentlichkeit gelangen.

Selbstverständlich widmet sich das Tabak-Forschungs¬
institut eingehend der chemischen Untersuchung der Ta¬
bake, die in seinen chemischen Laboratorien ausgeführtwerden. Prüfungen auf Nikotin und Nebenalkaloide, auf
Eiweiß, Fett , Kohlehydrate ( Stärke , Zucker, Zellulose) ,
auf Mineralstoffe, Wachs usw . gehören zu den Aufgaben
des Instituts . Dabei sind schon wertvolle Erkenntnisse wie
der Nachweis von Chlorogensäure, Chinasäure u . a. zu¬
tage gefördert und neue Analysenmethoden geschaffen
worden. Auch die Untersuchung der Tabaksamen mit 36
v . H. Oel, das zu den verschiedensten Zwecken verwendet
werden kann , ist weitgehend gediehen .

Im botanischen Laboratorium wird die Untersuchungund Bekämpfung von Tabakpflanzenkrankheiten befon-

CiLRingwold
G . m . b . H .
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Neuzeitlichste Anlage für

Masdiinen - Femrenfafion
Grosse moderne Sortier- und Lagerräume

Naiur - Fermeniaflon
80 jährige Erfahrung im Einkauf und der
Fermentation von Zigarrenund Schneidtabaken.

August Neuhaus & Co
.

Zigarrenffabriken

Schwetzingen in Baden
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Vas Saatbeet , feine Verrichtung und Behandlung
Bon Hubert Schott

Dadurch , daß immer weitere Kreise der Bauern ein -
sehen, baß nur im Oualitätstabakbau die Zukunft des
Tabakbaues überhaupt liegt , gewinnt das Saatbeet im¬
mer mehr an Bedeutung — und ganz besonders in je¬
nen Gegenden , die klimatisch ungünstiger liegen . Durch
die Anlegung eines Saatbeetes aber sind sie, trotz Früh¬
jahrsfröste , in der Lage , ihre Pflanzen so frühzeitig zu
ziehen , daß das Problem des Frühsatzes auch für sie ge¬
löst ist.

Ehe wir aber ein Saatbeet anlegen , müssen wir für
die dazu notwendigen Bestandteile sorgen , und bas sind
Humusboden und Saaterde . Die Humusgewinnung ist
in diesem Fall die einfachere , denn der Humus dient im
Saatbeet als Füllmaterial un kann ohne weiteres aus
gutem Kompost bestehen. Anders ist es mit der Saat¬
erbe , denn von ihr hängt oft alles ab.

Di « Saateröe muß folgende Eigenschaften haben . Sie
muß :

1. genügend Humusbestandtetle haben , damit sich die
Plänzchen gut bewurzeln können .

2. eine gute Wafferkapazität besitzen , damit bas Beet
nicht so leicht austrocknen , aber auch wieder gut
Wasser durchläßt , denn stehende Feuchtigkeit verur¬
sacht sehr leicht Wurzelkrankheiten ,

8. nach Möglichkeit frei sein von Krankheitserregern .
«Punkt 1 und 2 erfüllt man dadurch am besten, baß

man aus einer guten Humuserde eine gute Daatbeeterde

ders betrieben . Ferner hat dort die Präparation von Ta¬
bakblättern , die in ihrer natürlichen Beschaffenheit er¬
halten bleiben , zu guten Erfolgen geführt . Auch die be¬
sten Konservierungsmittel für Tabake sind ergründet
worden . Auch der Bekämpfung tierischer Tabakschädlinge
wird Aufmerksamkeit zugewendet .

Die Trocknungs - und Fermentationsmethoden werden
natürlich immer mehr überprüft . Der neu errichteten tech¬
nologischen Abteilung bleiben in dieser Richtung beson¬
dere , schon längst in Angriff genommen « Aufgaben zur
Lösung Vorbehalten .

Verlassen wir die Laboratorien des Institutes , so sehen
wir wette , große Versuchsfelder mit mehr als hundert
Versuchen verschiedener Art vor uns . Wir dürfen es nicht
versäumen , den Botanischen Garten zu besuchen, in dem
wir allen Tabakarten sowie den Vertretern der Verwand -
ten des Tabaks begegnen , wie Bilsenkraut , Tollkirsche,
Stechapfel , Urkartoffel , Urtomate . Spanischem Pfeffer ,
Eierfrucht , Petunie , Salpiglosse und vielen anderen Nah -
-- 1-

durch Zugabe von Torf oder verrottetem Stalldünger
schafft ? dazu muß ich aber bemerken , daß der Stalldünger
mindestens 6 Monate mit der Humuserde vermischt sein
und dabei einigemal umgeschaufelt werden muß . Am
besten ist es , man geht folgendermaßen vor :

Der gesamte Inhalt eines Beetes — Stallmist + Hu -
museröe + Saatbeeterde mit Torf , wird nach der Setz «
lingözucht ausgenommen und auf einen Haufen geschich¬
tet , während des Jahres einigemal umgeschaufelt und
gut feucht gehalten . Die aus einem solchen Haufen ge¬
nommene Erde gibt die beste Daatbeeterde , denn sie ent¬
hält genügend leicht lösliche Nahrungsstoffe und Humus¬
bestandteile in ausreichendem Matze. Bei einer solchen
Saatbeeterbe ist jede Zugabe künstlichen Düngers un¬
nötig : damit wird jede « inseittge Düngung und deren
schädigende Wirkungen im Saatbeet vermieden .

Zur Torfbeimischung möchte ich auch noch folgendes
sagen : Torf richtig beigemischt und eine solche Saatbeet -
erde dementsprechend behandelt , macht durch den Erfolg
sehr viel Freude : aber wer den Torf und seine Eigen¬
schaften wicht kennt , soll ihn bei Seite lassen, denn er
erspart sich viel Sorge und Aerger .

Der Torf hat nämlich die Eigenschaft , viel Wasser
aufzunehmen . Wirb nun Torfsaatbeeterd « schlecht gegos¬
sen , so zieht der Torf alle Feuchtigkeit an und das Sa -
menkorn bzw . der kleine Keimling vertrocknet — wird
aber dagegen zuviel gegossen, so hält der Torf di« Feuch.

rungSmittel -, Medizin -, Zier -, Gewürz , u . a. Pflanzen .
Im Auslandsgarten sehen wir friedlich beieinander

stehen di« Vertreter aller Länder , soweit st« Tabak an¬
bauen , hier Europa , dort Afrika und Asien un» selbst
Australien , aber besonders reichhaltig Amerika und dann
die Zigarettentabake von Mazedonien , Griechenland , Bul¬
garien , Rumänien , der Türket usw.

Damit schließen wir unsere flüchtige Führung durch
das Tabak -Forschungsinstttut un » seine Versuchsfelder .
Gar viel wäre noch zu berichten über die Gaatbeete , auch
über die Tabakbücherei , die auch über manche zolltechntsch
interessante Frag « Auskunft gibt , über die groben Kar -
teien , die mühsam zusammengetragen wurden , sowie über !
das Tabakmuseum , daS Tabakarchiv ufw.

Ich habe die Geduld der Leser schon zu stark in An -
spruch genommen . Sollte aber der eine oder andere Leser
Sehnsucht nach dem Tabak -ForschungStnstitut in sich ver¬
spüren , so möge er seinen Wissensdurst im Forchheimer
Institut selbst stillen kommen.

tigkeit fest und es entstehen Wurzelkrankheiten . Wir
verwenden in Forchhetm auf ö cbm Erde 1 Ballen Torf .
Ein « solche Mischung ist gerade für den weniger sachkun¬
digen Pflanzer noch angebracht . Versuche mit höheren
Gaben haben jedoch gezeigt , daß man sie nicht ohne Ge¬
fahr der Allgemeinheit empfehlen kann .

Zu Punkt 8, der Ketmfreimachung der Erde , möchte
ich an erster Stelle daS Dämpfen des Bodens stellen.
Dieses kann sowohl in Kartoffeldämpfern als auch mit
Hilfe einer Lokomobile geschehen. Bei letzterem Verfah¬
ren wird der Dampf mittels eines Schlauches in einen
Kasten , der über das Beet gestülpt ist , geleitet . Die
Hauptsache ist es in beiden Fällen , daß es richtig gemacht
wird , d. b . daß man den Dampf bet Druck lange genug
einwirken läßt , man wolle aber in keinem Falle unter
16—20 Minuten Dampfgebung heruntergehen , und hier
auch nur von dem Zeitpunkt an gerechnet , zu dem der
ganze Boden im Dämpfer oder in dem Kasten gut durch-
gewärmt ist . Durch ein solches Dämpfen wird der Boden
nicht nur frei von Krankheitserregern , sondern auch frei
von allem Unkrauttamen , und nicht zuletzt bekommt der
Boden eine wunderbare Gare — Krümelstruktur , welche
daS Wachstum ganz besonder » anregt und fördert .

Nachdem wir nun die Saatbeeterde hergerichtet haben ,
kommen wir zur Anlegung de » SaatbeetkastenS . Der
Kasten wird in einer Breite von 1,60 Meter angelegt ,
Länge nach Bedarf : das Gefälle richtet sich nach der Be -
deckungSart : für GlaSfenster 10 cm und für Oelfenster
16 cm. der mittlere Aushub ist 42 cm.

Die Füllung setzt sich wie folgt zusammen :
1. 18 cm Rotzmist — oder noch besser Matratzenmist —

t»ur Wärmeerzeugung : er muß gleichmäßig gepackt
und Mt festgetreten werden ) :

2. 8 cm Laubfüllung sgute Ausgleichschicht für Wärme
und Feuchtigkeit ) :

8. 4 cm Humusboden oder Kompost (Füllmaterial ) :
4. 8 cm Saatbeeterde ssteriliflert ) :
6. 12 cm mittlerer Luftraum .
Zu beachten ist auch, daß der Luftraum nicht zu groß

sei : denn bann suchen die Pflänzchen naturgemäß nach
Licht und oergeile « dadurch leicht. Aber »er Zwischen¬
raum zwischen der Erdfüllung und der Bedeckung darf
auch nicht zu gering sein, weil dann Verbrennungen
durch die Sonne entstehen können .

Nach der Einfüllung de » Beetes wird der Boden
planiert und festgedrückt, wodurch die Keimung gleich,
mäßiger und gesicherter ist.

Nachdem das Beet so hergertchtet ist, können wir mit
dem Säen beginnen , dabet ist besonders wichtig, daß wir
nicht zu dicht säen: denn durch die guten BedinMngen ,die wir dem Tabaksamen durch Errichtung des Beetes
gegeben haben , keimt derselbe auch dementsprechend bes¬
ser. Würden wir aber in Mistbeeten dieselbe Saatmenge
wie im Gartenbeet säe« , so hätten wir einen so dichten

Stand , daß die Pflanzen restlos vergotten würde ». Ich
möchte deshalb empfehlen , auf 1 gm nie mehr wie V«—*/«
Gr . Damen zu säen. Hier im Institut säen wir je Fen¬
ster, bas sind 1,6 qm, 1 Gr . Tabaksamen , wobei wir aber
noch aus jedem Fenster 2000 bis 3000 Pflanzen zum
Pikieren herausnehmen . Um diese kleinen Mengen an
Samen gleichmäßig säen zu können , mischt man ihn am
besten mit Holzasche oder gesiebtem Sagemehl . Nach dem
Säen wird das Beet leicht überstreut mit einer Sand -Torf -
Humusmischung , aber nur 1—2 mm hoch, ungefähr so hoch
wie jedes Samenkorn selbst ist. Anschließend wird noch
einmal festgedrückt und angegossen . Bei der Wciterbe - ^
Handlung des Saatbeetes ist besonders darauf zu achten,

°
daß das Beet bis zur Keimung des Tabaks immer feucht
ist (lieber einmal mehr gießen als daS Beet einmal trok«
ken werben lassen) . Nach der Keimung ist jedoch größte ,
Sorgfalt darauf zu legen , baß das Beet nicht zu feucht

'

wird , denn dadurch entstehen leicht oder sofort Wurzel -
krankhetten . Mäßig gießen , das Beet aber nicht trocken
werden lassen und gut lüften sind die Hauptaufgaben
nach der Keimung . Wir dürfen aber dabei nicht ver¬
gessen , die etwas zu dicht aufgelaufenen Stellen sofort
auSzulichten , damit die Pflanzen schön stockhaft werden
können .

Bei der Weiterentwicklung der Pflanzen ist eS unbe¬
dingt notwendig , baß die Beete frühzeitig , also ehe die
Pflanzen BergeilungSerscheinungen bilden , zunächst ge¬
lüftet , später abgedeckt werden , um so die Pflanzen ab¬
zuhärten . Dabei geht man so vor , daß man an den
ersten Tagen nur wenige Stunden lüftet bzw . abdeckt
und langsam jeden Tag diese Zeit verlängert .

Bei der Frage , ob zur Bedeckung Glasfenster , Bicella -
fenster ober Oelfenster verwendet werden sollen, möchte
ich dem Oelfenster den Vorzug geben : Der Preis eine »
solchen ist kaum ein Drittel eines Glasfensters oder '
Bicellafensters . Die größeren Vorzüge , die daS GlaS¬
fenster im zeitigen Frühjahr hat , nämlich das Wärmer¬
halten des Beetes , wiegen sich auf durch die Vorteile
des Oelfenster » nach der Keimung des Tabaks Nicht
vergessen darf man bei der Verwendung von GlaSfen -
stern , baß dieselben , bis der Tabak gekeimt hat , mit Kalk¬
milch bestrichen werben müssen, andernfalls ein gleich¬
mäßiges Keimen ausgeschlossen ist . sTabak keimt am
gleichmäßigsten dunkel ) .

Um zum Frühsatz , d . h . in Süddeutschland zu Anfang
Mai , gut satzreife Setzlinge zu bekommen , soll die Aus¬
saat zwischen dem 16. und 25. März je nach Klima er¬
folgen : in Norddeutschland wird sich die AuSsaatzeit um
14 Tage hinauszieben .

Wenn nun jeder nach den gegebenen Richtlinien seine
Erfahrungen weiter sammelt und darnach handelt , wird
er in der Lage sein , die ersten Voraussetzungen eine »
OualitätstabakbaueS zu erfüllen , die darin bestehen, daß
man für deu Frühsatz rechtzeitig schöne und gesunde
«Pflanzen erhält .

Gemeinde Büchenau
853 Einwohner fast rein landwirtschaftlicher Bevölkerung . Haupterwerbszwelg Tabak¬
bau mit einer KontingentsgrSße von 48 Hektar. Sehr günstige Bodenverhältnisse für
den Tabakbau . Besonder » begehrt sind von der ÄSuferschaft die feinen hellfarbigen
Srumben und Sandblatt , sowie auch der ln den letzten Jahren gut verwendbare llachtabak .
Bet besonders guten Jahrgängen eignet sich der Tabak mich gut für Tigarrenmaterial .

MH E . HÖRNUM

ROHTABAKE

Friedrichstal
(Baden )

TABAKHANDEL und FERMENTATION

Gemeinde Huttenheim
1500 Einwohner — im Bruhrain , früher Änaudenheim , seit
1758 auf dem Hochgestade gelegen

Alkes Tabak -Anbaugeblek
80 ortsansässige Tabakarbeiter sind ln der Zigarrenindustrie tätig

Gesunde und schöne

Tabaksetzlinge
Geudertheimer und Friedrichstaler Sorte

liefern für den

Qualitätstabakbau
die Tabakpflanzer
der alten Tabakbaugemeinde

Friedrichstal

0 .»<

(Baden )
51278

TABAK einer der lebenswichtigsten Jndustriezweige im Gau Baden

Gemeinde Spöd
mit ihrem milden Nlima u . ausgezeich -

neten Tabakboden , eine der größten

und im (Qualitätsbau bekanntesten

Tabakbaugemeinden . Besonders weit

bekannt in der Setzlingsaufzucht .

nno



Wacom denn
so zugeknöpft ?
Lassen Sie doch bei dem
warmen Wetter den dicken
Rock an Hause und machen
Sie sich leichter mit

Sporthemden
mit festem Kragen 4 OK4 .40 3 .80 3 .20 * . # 3
Sporthemden • Ra
Bembergseide . . . 7 .SO DiUll
Charm . - Sport - _
hemden mitkurz .Arm VaZU
Charm . -Sport - - _ _
Jacken mit kurz. Arm Za « V
Polojacken . 9 onmit kurzem Arm . . Gr . 4 £ a9U
Tragen Sie dazu eine lustige
Krawatte nnttr 1 .75 1 .40 1 .10 “ . » U

Erstens ist das schöner ,zweitens billiger und
drittens bequemer . Gerade
moderne Herrenartikel werden
besonders gepflegt bei

WWW
Karlsruhe , Kaiserstr . 115
Mühlburg, Philippstr . 1

Zu vermieten
Wtirnflf fof ov . 1 .
Juni Goethestr . 25b
zu vermiet . <50066 )
Nüh . Mozortstr . 11 ,
b ?rnsprecher 280S. ^

SchönerLaken
mit Nebenraum ,

Kaiserstr . 40 . sofort
billig zu vermieten .
Au erfrag , daselbst.

(53379 )

Wem
beste Geschäftslage ,
auf Oktod. od. spät .Laben
und Zubeh . *tt «kr-
mieten . Anfrag , an
Postfach 22, Acheen.

( 53780

©« BneS, teere ?
Zimmer

in der Kriegssttaße ,
Bei der Westendstr.
zu vermiet . Zu erfr .
u . 2578 im Führer .

IT Zimmer
sofort zu vermieten .
Amalienstratze 17 .1 Tr ., [» . ( 2552

Kleines , freundl .müM. Zimmer
sofort zu vermieten .
Sosienstr . lg , 2 . St .

( 2570)
Schön, möbl . Zimm
in g. Haufe ( Nähe
Herm .-Göring -Pl .)

zu verm . Pr . iZM
SlngeB . unter 2561
an den Führer .
Ruh ., frdl . möbl.

Zimmer
Zentralhz . , fl . SB.,Bad , Neubau , nahe
Hauptbahnh ., wegen
Versetz , an Berufst .
Herrn zu vermieten .
Klosefiraße 35, II .

( 258S)
1 möbl . u . 1 schön
groß . , leere« <2116

Zimmer
sofort zu vermieten .
Gerwigstt . 2, 2 . St .
Anzuseh . v . 12—2 .

Zimmer
1 od . 2 Betten , so .
fori zu verm . Rast .
Rudolfstt . 1 . ( 2578

ABgeschiossrne
13 .-

~
an nur alleinstehd .
Frau od . Frl . auf
l . Juni ( Stadtm . )
zu verm . Ang . unt .
51102 an d . Führer
2 möblierte

Mans.-Zimm.
m . od . ohne Kofi,
sofort zu vermieten .
Zu erfragen Vau -
mcisiers,ratze 18, pt

(51107
2 Zimmer -Wohnung
( Seitenbau , hart .)
Nähe Hauptpost , a .
1. Juni oder später
an ruhig ., berufst .
Mieter zu vermiet

Kaiserstraße 171
Spitzengesch. Beier .

( 2569 )

Zn vermiete « : Tine
sonnige
2Z .-Mhllllllg
mit 1 Belten und
eigener Küche als
Ferienwohnung bei
A . Rohrer , Buben ,
buch über Donau ,
efchingen. ( 53778

Lest den Führer

Lüster Men
ln großer Auswahl
1(150 R - 10.- Oe80

532«

Vahr
beim RUppurrertorplatz .

Schöne
2—3 Zim .-Wohng.
m . Küche u . Zubeh .,in Glasabfchl ., per
sofort preiswert zu
vermiet . Anfr . an
Oscar Becke« , Jm -
merlenstr . ( 53817

Laben
st . Nebenraum und
Zubeh ., zentr . Lage,

Miltelbaden , Ort
8000 Einwohn ., »»
Perm . Zufchr. unt .
2172 an d . Führer .

Leere Mansarde
zu vermieten . Preis
10 Mark . ( 2565
Tofienstr . 10 , III .
Frdl ., sonn ., möbl .

Balkonzimmer
( Kaiserstr . ) zu vm.
SLaldhornstr .25, III

( 2587

Moderne

33 . -
-

in schönster, freier
Vage, aus 1. Juli
z» vm. Daxlanden ,
Krämerstrabe 57.

( 2541 )

Ost -Westlage, mit Mansarde u . Bad ,kein Gegenüber , in der äußeren
Karlstr , auf 1. Juli zu vermieten
Preis Mark 95 .— incl . aller Neben-
abgaben . Näheres durch (54253)

Treuhandbüro Herbert Deck,
Stefanienstraße 32. Telefon 1196 .

3» vermieten ml l. M
Gartenstr . 1, 1. St . , 4 Zimmer -Wohnung ,

ein«. Bad . Mansarde , einschl . allen
Nebenspesen, »5 M . (51584 )

Gebhardstr . 14, 1. Si ., 3 Zim . -Wohnung .
eing . Bad . Maus ., Etagenhzg . 80 M.

Nähere« : S . Körner , Telefon 3151

4 Zimmer-
lohnungrn

mit Etagenheizung ,
einger . Bad . Man -
farde , im 1. und 4 .
Stock, im Neubau
Passstraße 2 , auf 1 .
Juli od . später zu
vermieten . ( 52885

K . Mall ,
Baugeschäft ,

Krieqsftraße 181.

Akademieftr . 71 , II
5 Zimmerwohnnng
mit Allov , nebst Zu
beh. auf 1. 7 . zu
verm . Näh . Kaiser¬
straße 180, Part .

( 5277V

Lest *
den Führer

Mietgesuche
Alleinst . Herr sucht

möbl. Mansarde .
Angeb . unter 2583
an den Führer .

Leer. Zimmer
gesucht, älter . Herr ,
pünktlicher Zahler ,
Dauermieter . An¬
gebote u . Nr . 2571
an den Führer .

Ab, .
13 .-
m . Küche b . alleinst .
Pers . auf 1. 7 . zu
mieten «es. Ang . u.
2556 an d . Führer .

Langen -
brücken !

2 Zimmerwohnung
mit Mansarde oder
3 Zimmerwohnung

sucht Beamter auf 1 .
Juni . Angeb . unter

Aelt . Beamt .-Witwe
sucht f. Juli 0 . Okt
2—3 Zim . -Wohng .,
auch geteilt , sch. fr .
Lage , Karlsruhe 0 .
nächste Umgebung .
Angebote unt . 2199
an den Führer .

3-4 Zimmer-
Mnunn

mit oder ohne Bad,i nur gut . Hause,
. .t guter Lage, ein¬
gemeindete Vororte
ausgeschlossen, auf
1. Juli evtl , früher
von alleinsteh . Ehe¬
paar z« miet . ges.
Zuschr. unter 53672
an den Führe, .

Alleinst . Frau sucht
größ . Wohnung

in guter Lage , wo
vermieten gestattet .
Angebote unt . 2611

51053 an d. Führer an den Führer .
Geräumig « 2 ' /* - 3 Z. » Wohnung
mögl . mit einger . Bad . Ei .-Heizg. . Bal¬
kon , aus 1. Juli 1936 zu miei . gesucht .
Ang . nur m . Prei « u . 2560 an d . Führ .

Zu verkaufen
Glasablchlutz

zerlegbar , bereit « neu , 2 .50 m hoch an»
Teilen : 6+ 0.95 in , 5+ 0.82 m , 4+ 0.60 m
breit , 1 Türe 1,05 m Breit, juf . 13,25 m
breit , bill . zu verkf Sehr . Sriesingcr ,
s,genstein , Telefon 5635 . (2567 )

Lomslimllirigs

Karlsruhe. e. G. m . b. H.
Am Donnerstag , dem 28. Mai 193(1, abends 8 Uhr , findet in den
Schremvv -Kaftftäite « , Saal IH (Colosseum) , Waldstr . 14—16 , die

18. ordentliche Generalversammlung
statt , wozu unsere Genossen hiermit etngeladen werden .

Tagesordnung :
1. Bericht des Vorstandes und Borlage der Bilanz mit Verlust -und Gewinnrechnung für 1935 .
2 . Bericht des Aufsichtsrates und Bekanntgabe der PrüfunaSer -gebnifse.
S. Genehmigung der Bilanz und der Verlust - und Gewtnnrech -nung für 1935 .
4. Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrates .
5. Beschlußfassung über die Verteilung des Reingewinns für dasGeschäftsjahr 1935 .
6 . Wahlen in den Aufsschtsrat .
7. Behandlung etwaiger Anträge von Genossen.Die zur Genehmigung stehende Bilanz , sowie die Verlust - undGcwinnrechnung liegen in der Geschäftsstelle Karlstraße 1 , zurEinsicht der Genossen von 11 —12 und 18—15 Uhr täglich (Sams¬tag nur vormittags ) auf .
Anträge von Genossen für die Generalversammlung müssen späte¬stens bis Montag , den 25 . Mai 1938 , an den Vorstand eingereichtwerden . (53543 )
Karlsruhe , den 10. Mai 1936. _

Ser »ei««ü- ige vaugerwssenschaft Hardlwaldfirdlu «- .
Karlsruhe . e. S . m . b . y .

Der Borsstzeude des Aufsschtsrats :
gcz . 6 l l g e n.

EusKMertze
Junker & Ruh ,
von 78.—

von 70 - an
Komb. Serbe
Kohlenbabeö !.
Alter Herd w . in
Zahlung genomm .

E . Diin . jetzt
Zähringerstratze 57.
Gut erh ., Zflamm.

Gasherd
mit Tisch u . elektr.
Kocher, f. neu, zu
verkf. Marie -Ale
xandrastr . 33, III .

( 2585)

Moderne
3 Zimmer -

Wohnung
mit Küche u . Bad ,
Loggia , auf 1. Juli
zu vermiet . ( 52724
Welytenstr . 6, II .

bei Schäfer .

Schöne
4 Zimmer -
Wohnung

mit einger . Bad u .
Erker auf 1. Juli
preiswert -u verm .
Näh . Belchenstr. 1 ,
2 . Stock. ( 2437

Schlafzimmer
Herrenzimm . , Eiche
m . Nußb ., Küche u .
Etzzimmer vreisw .
zu verkauf . Leopold
Kühn , Möbelwerkst .

Durmersheim ,
Bahnhof .

( 53923 )

^ Billige ^
Farbsprltx -

antagen
mit Klein- und Hoch-

druckkompres «.
v.9S M. an nur durch
Postfach 61

TBblnqenWBrttemb.
^ Vertreter gor .

Honig
garant . rein , 9 Pfd .
netto hell m 11 .50,
9 Pfd . netto dunkel
JtHt 13 .50 fr . Nachn.
H . Wiehl , Ti . Geor -
gen/Schwzw . L . 11 .

( 51174)

Zu verkaufen groß .
Schreibtisch mit eis .

Tresor , » lavier ,
komplette« , eichenes

Speisezimmer .
Zu erfrag , u . 2203
im Führer .

Dreschmaschine
komplett, umstände -
halber zu vkf. Näh .
bei Gärtner , Tnr -
lach , Auerstraße 27.

( 2190 )

Satz-
Dieselmotor

14/16 PS ., Wenig
gebraucht günstig zu
verkaufen . Gebr .
Berger , Nöttingen ,
üb . Karlsruhe .

( 53783 )

Großes , weitzes
Bett

mit Rost u . Moll
matr . , sowie weist .
Nachittsch für 30 .*
zu verkf. Vorholz ,
ftr . 38, pt . (54013

Kaltes Billett
sowie eine Wasch .
Maschine zu verkf.
Karl -Wilhelmstr . io ,1. Stock. ( 2501

VllM
sehr gut erh ., zu vkf.
Zu erfrag , u . 2506
an den Führer .

Danksagung.
Für dl © zahlreichen Beweine herzlicher Anteilnahme an
dem uns betroffenen schweren Verluste , beim Heimgang
unserer lieben Frau und Mntter

IHarthaSdilindwein
geb Hollerbadi

und für die zahlreichen Kranz - und Blumenspenden sagen
wir innigsten Dank . Besonderen Dank den Schwestern des
Ludwig -Wilhelm -Krankenhansee Karlsruhe und der NS .-
Frauenschaft . (48927)
Bruchaal , den 14. Mai 1936.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Oskar Schlindwein
und Tochter Erika .

Danksagung.
Für die grolle und herzliche Anteilnahme beim Heimgang
unseres teuren Entschlafenen

Lorenz Nell
den erhebenden Grabgesang des Gesangvereins Sangerbnnd -
Liederkranz nnd die ergreifenden Tranerweisen der Musik¬
kapelle Friesenheim , den letzten Gruß der Brauer -Innung ,
das Ehrengeleite der Freiw . Feuerwehr Frieeenheim und
Abordnungen auswärtiger Wehren , sowie des Kriegerver¬
eins Friesenheim nnd der Vertretnng des Kavallerie - Ver¬
eins Lahr , für die ehrenden Nachrufe und Kranznieder¬
legungen am Grabe danken wir innigst - (53808)

Friesenhelm « den 13. Mai 1936.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Agathe Neü, geb . Silberer

gebr .
Schreib¬

maschinen
60 , 70 , u . 80 .-
zu verkaufen
Willi . OMUllar

Olympia-Laden
Waldstraße

Auf bequeme
Ratenzahlung

erhalten Sie
Bettwäsche,
Steppdecken

und federn ,
Herren - und

Damenwäsche,
Ratenkcmfabk.

d. B .D .B.
Dedarf -

deckungsscheine
werden in Zah¬
lung genommen.
Gerftner , Kart '
Löilhelmstr. 28.

(536* 1)

Ladentheke
Sianbsaug . ,Progreß
günstig zu »erlauf .
Heuck, AaiserNr .180

( 2530 )

Feker-
pritlchenmag .
reparaturbedürftig ,40 Ztr . Tragkr ..bil¬

lig zu vt. Schmitt ,
Bernhardstratze 7 .

(53949
Grauer

Mahanzug
Kr . 50, prSw . abzg.
Gartenstr .19 , Köftel

( 2577

Elektr . Motor
Vt PL . (2593

Bohrmalchine
f. Kraft , billig zn
verlaufen . Siöhr ,
Ritterftr . 30. ( 2503

Hobelbank
m. Werkzeus¬

kalten
billig »n verkaufen .
Siöhr , Ritterftr . 30.

( 2592
Dunkelblauer

gut erhalten , sowie
Papageikäfig

zu verlauf . ( 2594
Rheinftr . 58. V . r .

Preiswerte ( 2503

Speisezimmer
Schlafzimmer
Küchen.

Sofienftratze 112,
Schreinerei u . Lag .
Kehr ., eis . ( 2558)

Kinderbettchen
mit 2 Matratzen

für 15 M zu verkf.
Scheffelstr. 38, II .

mit 3teil . Spiegel¬
schrank, 180 JC , zu
verkf. An -Perkauf

H . Rittershofer ,
Sosienstr . 23 . ( 2553

Offene steilen
Bewährte Werbelachleute

auch Bersscheruugs - »ud Zeitschriftcuwerber , die sich
verändern wollen , finden im Bezirk Rbeinvfal ,

Dauerftellvng
Dir bezahlen die Einarbeitung , gewähren laufende
Zuschüsse , Barprovifion , bei Eignung Jnkassover -
dtenst , Direktionsvertrag . Lückenlose Unterlagen und
sorgfältige Vorbereitung sind gesichert . Nur seriöse
Bewerber , arischer und sonst einwandfreier Herkunft ,wenden sich unter Beigabe ausführlichen Lebenslau -
ses , Zeugnisabschriften und Lichtbild, die zurückgegc-ben werden , sofort unter Nr . 53694 an den Führer .

19312

sOUiZfi !
Original - Packungen
schützen den Ver¬
braucher ! Achten Sie
beim Muskator - Efn -
kauf auf

Schutzmarke
Namenszug und

Bilder-Wertscheineu

STEusßatoi
Pockungen

schon von 1 Kilo on.

Bergisches <raftfütterwerk6 .m .bH .Düsseldorf-Hafen

Gesucht wirb solide, fleißig«

Köchin
di« selbständig kochen kann und einen
Teil der Hau «arbeit übernimmt .
Außerdem gesunde« , kinderliebe«

Zimmermädchen
perfekt im Bügeln . Servieren u . Zimmer -
dienst, zu 2 Erwachsenen u . 2 Kindern
Guter Lohn und Dauerstellung . Angebote
mit Gehalisansprüchen . Lichibild »nd
Jahrerzeugnissen an (53936 )
Frau Lotti Roesch , Piorzheim , Grünftr . 14

IndustrieuDlernehmen sucht
per sofort für Im - ü . Export gut aurgebZolldeklaranten
nicht unt . 30 Jahre alt . Ausreichende
französische Sprachkenntniste erforderlich.
Angebote unt . 52944 an den Führer .
Tüchtiges , ehrliches
Sermeriräul .

nicht üb . 30 Jahre ,
z. 1. Juni in hie¬
siges gutes Restau¬
rant gesucht. Zuschr.
m. Lichib. u . Zeug -
nisabschrifien unter
54108 an d . Führer
Fleißiges , ehrlichesKüchenmäbch
das schon in Wirt¬
schaft tätig war , a
1. Juni gesucht. Zu
schritten m. Zeug-
nisabschr . u , Licht¬
bild unt . 54109 an
den Führer .

Für leichte
Werbetätigkeit

in Karlsruhe mehr
gewandte

Damen
ges. Tägl . Barverd
Borzusiell . m . Aus
weis . Herrenfir . 58.
II ., nachm. 2—4 U .

( 54103
Braves , fleißiges
Mädchen

vom Lande , welches
schon in Stell , war ,in kl. Haushalt »u
3 erw . Pers . u . 1
Kind per 1. 6 . ges .
Zuschrift , mit Bild
unt . Nr . 51159 an
den Führer .

perfekt in Küche u.
Haushalt , 25— 28
I alt , z. 1 . 6 . ge
sucht . Borzustellen :

Kriegsstr . 242 , II .
( 2562 )

Mädchen
für d . Haushalt , d .
z. Hause schlafen k.,
auf 1. Juni gesucht.
Borzustellen ( 2554
Neureuterftratze 11 .

Anstellung findet gewandter Herr alsGeneralagent
für die Bersscherunassvarte Feuer - , Auto - , Haftpflicht.Geringe Anfangsleistungcn gewährlersten sofort Fixum .Nur tücht . Versicherungsvertreter wollen Angebote
cinreichen , da die Position entwicklungSsähig ist .Angebote unter Nr . 88691 an den Führer .

Stefloertrefungen
einer alten Versicherungs-Gesellschaft nach
allen Plätzen zu vergeben.
Anfragen unter Nr . 2517 an den Führer .

Klavier
sehr gut im Ton ,
sow . Waschmaschine
( Miele , Wasserdr .)
und Gehrockanzug,
der . neu , billig zu
verlaufen , ( 2557
Damaschlestraße 61 ,

Zbre Anzeigen
tzaden

Im ..Mrer"
gröKtenErtolg
Kauf ^ esuche

Eisschrank
gebr ., mittl . Aröhe ,
zu kaufen gesucht.

Hinz , Daxlanden ,
Turnerstr . 2 ( 2461

ÄinöeriDorüi ) .
zu kaufen gesucht.
Angeb . unter 2580
an den Führer .
Gut erh . Piano

f. 100JC zu ks. gei.
Angeb . unier 2596
an den Führer .

Zum Eintritt per 1. Juni , wenn möglich
jrühcr ,

zlSniei» of. ln . mm
gewandt in Kurzschrift und Maschinea-
schreib . sowie in Lobnverrcchnung gesucht.
Beborzugi weiden solche Bewerber ( im
Alter bis zu 22 Jahren ) , die bereit » in
Metallwarenfabriken gearbeitet haben .
Gesl. Angebote mit Zeugnisabschriften
erbeten an : (53815 )

Progrest -Werk Lberkirch 91.01. ,
Siavelhosen/Bade » über Ackern.

Bekannte und leistungsfähige Firma der
Kelränkebranch« sucht

ii gendien
Herrn

zum Besuch der Kundschasi.
Bewerbungen unier Angabe der Ber-
hälinisse , Alter und bisherigen Tätigkeit
sinh zu richten uni . 53663 an den Führer .

Angesehene « roste Bolksverstcherung sucht
für Baden -Baden und Umgebung einen

« ckmikeier
Bei Eignung Ucberiragung eine« Be-
zirksinkassos. Lffcricn an (1028)

Schlietzsach Nr . 322 Lsfenburg .

Gierbesälle in Karlsruhe
11 . Mai .

Heiarich Traft . Installateur . Witwer . 78 Jahre .
18. Mai .

A« ali « Sckätzle geb . Zörrer , Witwe v . Heinrich,
Landwirt . 77 Jahre .

Erneftiue Altergott geb . Kirchenbauer . Witwe
von Leonhard , Dienstmann . 76 Jahre .

14 . Mai .
Karnelins Koch, Maurer , Ehemann . 78 Jahre .
Katharina Zeller geb . Renz . Ehefrau von Ernst ,

Gärtnereibesider , 71 Jahrs .

l Größere Weinhandl .
IMttteib . sucht >n
! Dauerstellg . f. so -
>fort , nüchternen

Chauffeur
mit längerer Fahr¬
zeit : gelernt . Auto¬
schlosser bevorzugt .
Kost u . Wohnung
evtl . i . Haus . Zeug-
nisabschr . m . Licht¬
bild und Lobnanspr .
erb . unter 53698 an
den Führer .

Lest den
„Führer " !

Damen- und
Sen .-Fkileur

welch , ssott u . selb¬
ständig arbeiten k. ,
f. sofort in Saison -
stellg. gesucht. Kost
u . Wohng . i . Hause .Angeb . m. Gehalis -
anlpr . u . evtl . Bild
erb . an E . Reiser ,D,. u . H .-Frifeur -
gesch.Lnrort Schön-
münzach i. Murgt .

( 53811
Fleitziges , tücht.

MSd»en
auf 1. 8 , gesucht.
Zur Pfinzganperle ,
Brötzingen . (53584
Gesucht wird auf 1 .
Juni ein ehrliches,nettes , kath.

Mädchen
im Atter v. 18 bis
20 Jahr ., f. Haus ,
halt u . Wirtschaft ,bei guter Bezahlg .
und Familienanschl .
Angeb . unt . 53690
an den Führer .

Zuverlässig ., sauber .
Frau oder
Mädchen

z. Mtth . im Haus¬
halt für Vormittags
sof . ges . Ang . unt .
53599 an d . Führer

ftfli einspaltig«
Gelegenheit«.

An,eigen
von Privaten Ke»
rechnen wir am

» Pfg .
*n» Millimeter .

Stellengesuche

KratlwWn-
siikrer

mit Arbeitsdienst -
patz , 24 Jahre alt

sucht Stellung .
Zuschr. unt . 54051
an den Führer .
Achtung ! Nücht.,-uv

Chauffeur
sucht Stellg . Fern
transp ., Liefertvag
oder Herr .-Fahrer ,evtl . Kautionsstellg
bis 200V -A o . son>
stige Beteil . an ren :
tabl . Unternehmen ,
womögl . i . Düurgtal .
Zuschr. unter 54008
an den Führer .

«Ml
sucht Stelle a . Bo
loniär in Kondit .,
19 Jahre alt . <2572

Otto Haier ,
Schramberg t . Schw
Adolf-Hiiler ^ lr . 15

( 2572 )
Suche Stelle als

Reise -

Chauffeur
u . Mitarbeiter i . d

Rcifetätigkeit .
( Kenntnisse vorbd .)
Angebote unt . 2564
an den Führer .

Bedienung
In Reser . , sprach¬
kundig, perf . und
selbständige Kraft ,
sucht Saison , oder
Jahresfteile . Zuschr,
unter 2545 an den
Führer .
Tücht. Serviersräul .
gute Erschein ., ge
wandt im Umg. m
d. GSst., beherrscht
d . Speiseserpice so¬
wie Fremdsprachen ,
sucht sich zu veränd .
Zuschr. unter 2586
an den Führer .
Ehrliche , fleißige
Frau , 45 I ., sucht
Stelle alsSaushälterin
Angebote unt . 2508
an den Führer .

ANfMW
(Prokurist, , 30 I . . in Großhandlung der
Haus - und » üchengerätebranche, Gla « u
Porzellan tätig , firm in Buchhaltung ,
selbst . Korrespondenz, Mahn . n . Klagewe-
sen , mit guten Geschäftsverbindungen , im
Umgang mit der Kundschaft bestens ver¬traut , Führerschein , such« neuen Wir¬
kungskreis . Kaution kann gestellt werden .
Angebote unter Nr . l030 an den Führer .

Immobilien
Bäckerei u. Konditorei
in gutem Zustande nnd guter Lage, in
Karlsruhe mit einem durchschnttfl. Tages -
umsatz von 110- 120 RM . , ist krankheits¬
halber zu »erkaufen . Gefl . Anfragen
unier Rr . 54NI2 an den Führer erbeten .

in der Nähe von Karlsruhe , in schö¬
ner Lage , von Selbstkäufer gesucht .
Ausführliche Angebote erbeten unter
Nr . 2579 au den Führer .

Sckönes Landhaus
in Baden -Lichienial, auf halb . Höh«,
in ruhiger und sonniger Lage

zu verkaufen
7 Zimmer und Zubehör . Zentralhei¬
zung . fast keine Steuern . Garten nt.
Plantschbecken. Garage .

Kaufpreis RM . 25 000 .—
Näheres durch: (52335 )

A . G t a ckm a n u» Immobilien .
Baden -Baden , Lichtentalerstraße 2.

EinsWilien-
$QU5

Neubau , bestehend
aus 5 Zimmer , Bad ,
Garten , sofort z»
»erkanse» . Anzahlg .
5—6000 M ( (teuer ,
frei ) . Näheres :
W. Walch, Karlstr .
Nr . 6, Tclef . 1562.

( 53483)

Sauberes , fleißiges
Mädchen

f. Haushalt u . Mit -
Hilfe im Laden bei
guter Behdl . u . gut .
Lohn f . sof . gesucht.
Sckristl . Angeb . u.
50375 an d . Führer
Gaggruau .
Gesucht wird aus 1 .
Juni in Dauerstell ,
lüchlige

tzlUeiiiköchin
f. kleine Hotelküche.
Näher , unter 53697
an den Führer .

Mädchen
für kleineren Haus ,
halt , bei gi . Behdl .
sofort oder 1. Juni

gesucht .
Angeb . lMter 2582
an den Führer .

HochvcrzinSlich«
Kapitalanlage !

Haus m. « lein .
Wohnungen

(Altbau ) tadel¬
loser Zustand ,
gute Südstadt¬
lage , zu verkauf.
Prs . : 65 000 .— ,
Anzahl . : 25 000

bi » 30 000 — ,
Rest unkündbare
Amorttsations -

dypoihek. Miet¬
eingang : 8 600 .-
Abgab . : 2100 . -.
KnnoGulhman «

Karlsruhe ,
Klaupreckstsir . 41
Fernsprech. 7223

(53976 )

Kleinanzeigen
gehören in

tzen .Flihrer-

Schöner
Obstgarten

mit 2 Bauplätzen u .
WochenendhäuSchen,
1032 am , auch hälf .
tig , ln Neureuter
Gartenstedl . zu ver¬
lausen . Näh . Fried .
rich -Wolsf-Str .^ .

^

Kranfahrzeuge
An- und verkauf

z » kaufen gesucht
wird gut erhaltener

Klein¬
wagen

bis 1,8 Ltr . , nicht
unter Baujahr 33.
Genaue Angab . u .
1609 an d. Führer
Rastatt .
Zu kaufen gesucht:

3 Rad -
Lieferwag .

Angeb . u . Angabe
v. Marke , Baujahr
u . Preis unter Nr .
53950 an d . Führer

Opel -
Limoufine

P . 4 , Borf .-Wagen ,
6000 km gefahren ,
wie neu , zu RM .
1430.— zu verkauf .

I . » atz, Bühl ,
Telefon 770.

(53777 )

3/15 PS , gut erh .,
300 RM ., verlauft
Wipfler , Ettlinger -
straße 47. ( 53810

Alllv
Horch , 8 Zylinder ,Opel , Typ Olympra ,
>,2 Opel Enbr .-Lim.
1,2 Opel-Lim.
3/15 BMW .
D » W „ Relchsllafle
preiswert z» verkf.
W . Küvler , Sofien -
strahe 85. ( 54106

Sanom.-Lim.
1,5 Ltr . Rekord,

steuerfr ., bill . zu vk.
Schützenstraßc 59.

( 54011 )

eportwagen
2-Sltzer , steuerfrei ,
w . neu , bill . z. vkf .
Franz Jäger , Brei ,
testr . 67. Tel . 3379 .

( 2555)

1 Viri-Wagen
Sportzweifitzer , und

1 Tixi -Touren .
2-Sitzer -Waqen

zu vk. Carl Müller ,
Belchensiratze 4 .

( 2574)

vs § ist die Mode

Sport-Saceos
blan — grün — braun
29.

- 33.- 36 .
- 39.- 42.

- 48.

Flanellhosen
in allen Modefarben
17.5019 .50 21 .- 23.

- 25.50

Frühjahrs ^Anzuge

\
\
käk
u ÜJ

ans reinwollenenStoffen
53.- 50. 63.- 60.- 75.-

Regenmäntel
ans imprägnierten extra
leichten Popelinen
29.75 33.- 36.- 39 .- 46 .-

und alles auch
für extra starke
und beleibte
Herren vorrätig

und was Mode ist
finden Sie stets in der 53545

stadtbekannt grossen Aus¬
wahl und nicht teuer bei

RUD .
Hueo DIETRICH

Q-Rad Goliath
bieferioagen

äli . Modell , billig
z« verkf. Schmitt ,
Bernhardstratze 7 .

(53948
4/20 Lvel .
Limousine

gut gepfl . Wogen ,
mafch . einwandfrei ,
umständeh . prcisw .
zu verkf. Anzufehen
Somst . 3—6 , Sonn ,
tag 10—3. Beirrt -
heim , Brettestr . 38 .

( 2573 )

3/15 BMI»
Sportwagen
günsi . zu »erlaufen .
Wakhhstraße 28, II .

( 54009 )
Zu kaufe» gesucht:

8 oder 6 To .
4-R <rd-

Anhänger
m . Schemel, luftber .
gebr ., jed . gut erh .
Angeb . unter 53692
an den Führer .

B .M .W .
250 ccm , steuerfrei ,
gut erh ., billig zu
verkf. Anzuseh , Ne-
beniusstr . 34 , Ga¬
rage . ( 2551)

Z ü u d a p p
200 ccm , in best,
Zust ., billig zu »erk .
Blankenloch, Adolf.
Httler -Skraße 167.

( 2536)

AJS
500 ccm Sport ,13 000 Klm ., mit
Dportseiterttvagen .

für nur 650 Mark
zu verkf. (53598

Richard Späth ,
Oberweier b. Lahr .

Motorrad
350 ccm , obenge.
steuert , bill . zu vkf.
Grö gingen , Fried¬
richstraße 8, ( 53600

Motorrad
F .N . 360 ccm , 165
M und 200 ccmU -T . zu verkf. bei
Rehm , Sofienftr . 114

( 2588

Heirat
Frl .. 37 I . . evgl.,aus gut . Haufe , cha¬
rakterfest , ausgebil ,
det u . langiähr . be¬
rufssät ., in Kran¬
ken . u . Kinderpfl .,
sehr häuslich u . ltn -
derliebend , möchte
einen treuen Le¬
benskameraden ken -
neu lernen , Wikwer
nicht ausgeschlossen.
Zuschr. unter 2393
an den Führer .

2 Frrnndinnen
(Gcsch .. u. Beam¬
tentochter ) 24 u . 21
I . alt , wünsch, m .
2 netten charatter -
dgllen Herrn ( evtl.
Freunde ) im Alter
v. 26 bis 35 Jahr ,
zw . Sonntagsaus¬

flügen bekannt zü
werden . Spät . Hei¬
rat nicht ausgesckt
Nur ernftgem . Bild¬
zuschrift an L. G . 3,
hanpipostl .B . -Badea

( 1029

Sommer -
Jacken

dkw Reichshiasse Cabrio
Mod . 1935, Neuwert., wenig gefahren >»
»erkausen, Samstag 14 Uhr.
(2691)_ Rebrniusftratze 33.

10/50 Ps Ulanderer - um.niiifMniiiiitiiiiiiii M,MltiMini | | tM| n | | | | | | n
®aujaljr 30, mit Schnellgang , tzfach
bereist, mit Koffer u. sonst . Zubeh .
günstig abzugeben. (49064 )

M « rk » tahler <& Barth
Reureuter « kratze 4.

Heirat
Arzt

Sclbstinserent , 30 I . . statt! . Erscheinung ,
vielseitig intcresi . , m. s. guter Fachprari » ,wünscht zweck« baldiger

Aeigungs - Ehe
talkräst .. mögl . künstl . begabte, nur gut
auSf. große Dame kennen zu lernen .
Bildzuschriften u . 53595 an den Führer .

BimBtze
in Smenalb .
In schöner Dillen -

lage am Wald «nd
Waller gelegen , mit
tragbaren Lbftbäu -
men , habe ich Bau¬
plätze von 500 qm
aufwärts »u »er .
kaufen. ( 52945

Mar Schill ,
Herrenalb ,

Landhaus Schill .

Verloren

ZURR .
zinderlbhn

für verlor . Armbd . ,
silb . -vergold ., antik ,
Goldiopas -Steine .
Bismarckftratze »1.

(53700
8 e rl o r e n
Damenschirm

am Montag mittag
i . Sallenwäldle , a .
ein . Bank lieg . gehl.
Ab», im Fundbüro .

(2563 )

Inhaber eine« größ . , best eingesührten
Unternehmen« , erstkl . Reser. . Ende 20 I . .
große stattlich« Erscheinung , ca . 100 »00
Mark Bermögen , ersehnt

ZSea0 »Ehe
mit einem schlanken , netten Mädel nicht
über 24 Jahre . Strengste Dirkretion zu -
gesichert . Zuschriften mit Bild erbeten
unier Nr . 54010 an den Führer . _

in großer Auswahl «a
7-50 6.50 0.- 5 .50 4.50 «> ■

*

Vahr
beim RQppurrertorplafc .

Inhaberin eines
größer . Wirttchafts -
bettiers , gute Er¬
scheinung, gesund,
ebgl., wünscht sich
wieder z« »erheirat .
In Bettacht lommi
charaktervoller , soli¬
der , gesunder Fach¬
mann im Alter von
45— 55 Jahren . Et -
was Barvcrmögen
erwünscht zur Er¬
weiterung des Be¬
triebs Zuschr. erbet ,
unter Nr . 54097 an
den Führer .

fiefrot
JntclI . Frl ., 29 I ..
evgl. , mit komplett.
?iusst ., tüchtig im
Haushalt , naturlb .,
wünsch! mit solidem
Herrn in gesicherter
Stellung zwecksNeigungsehe
in Verbindung zu
tteten . Witwer mit
Kind angenehm .
Zuschrtst. mit Bild
erbet , u . Nr . 2520
an den Führer .

Tiermarkt

Bienen¬
völker

starke i . bad . (Breie*
taget , mit Zubehör ,
verk. oder tauscht
gegen Neuwert . 200»
ccm -Motorr . ( 53731

Fridolin Uickrr,
Kleinfteinbach .

Gelegrnheitslauf .
Sehr schöner, roter
langhaariger Dackel
selten schönes Tier ,
besonder . Umstände
weg. »n vk. Rastatt ,
Rosenstraße 27.

( 53934)

Blauer

Wettenlittilh
enttlogen . Abzugeb.

Georg -Friedrich ,
str. 18 bei Tilger .

( 2595)

Kapitalien

öolort-Durleh.
b . Selbstgeber dch.
M . Becker , Bunlen -
ftr . 2a . Tel . 6279.
Rückporto b. Anfr .

( 49606 )

Kapital
nur auf Stadt . Grundbesitz für Alt .
und Neubauten , von Mark 5000 .—
ab zu günstigsten Bedingungen dch.

Treuhandbür » Herben Deck,
Stesanienftratze 32. Telefon 1186.

Di« Häuf vortrefflich pflegen
und wenig Geld auslegen ,
das hast Du heuf bequem :

Gebrauche ^

30
grofce Tube ^
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